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Heute mit großem
Anzeigenmarkt

WETTER

Freispruch für
Bremer Pastor

Bremen –Das Landgericht Bre-
men hat den Pastor der evan-
gelischen St.-Martini-Gemein-
de, Olaf Latzel, am Freitag im
Berufungsprozess vom Vor-
wurf der Volksverhetzung
freigesprochen. Damit kippte
die höhere Instanz das Urteil
des Amtsgerichts. Das hatte
den Pastor im November
2020 wegen seiner Äußerun-
gen gegen Homosexualität
und Gendertheorien auf ei-
nem internen Eheseminar
der Gemeinde wegen Volks-
verhetzung zu einer Geldstra-
fe verurteilt. Latzel habe
nicht zum Hass aufgesta-
chelt, seine Äußerungen sei-
en von der Religions- und
Meinungsfreiheit gedeckt,
befand hingegen das Landge-
richt. Allerdings sei Latzels
Wortwahl befremdlich. gn

» Bremen

GESCHICHTE

Schröder verlässt Rosneft-Posten
Altkanzler: Unmöglich, das Mandat zu verlängern

30. Juni geplant. In seinem
einzigen Interview seit Be-
ginn des Kriegs mit der „New
York Times“ hatte Schröder
offen gelassen, ob er die No-
minierung für den Aufsichts-
ratsposten annehmen wird.
In Deutschland sorgten die
Pläne für Kritik. Schröder ist
bereits Vorsitzender des Ge-
sellschafterausschusses der
Nord Stream AG und Präsi-
dent des Verwaltungsrats bei
der Nord Stream 2 AG.
Am Donnerstag hatte der

Haushaltsausschuss des Bun-
destages Schröder sein Büro
und seine Mitarbeiter gestri-
chen. Schröder wiederum
lässt die Streichung dieser
Altkanzler-Privilegien nun ju-
ristisch überprüfen. dpa

» POLITIK

Putin hatte Schröder im Fe-
bruar kurz vor Russlands An-
griffskrieg gegen die Ukraine
als „anständigen Menschen“
gelobt, weil er sich nicht ab-
wende in schwierigen Zeiten.
Der Kremlchef unterstützte
die Nominierung Schröders
für den Aufsichtsrat des russi-
schen Energiekonzerns Gaz-
prom. Die Gazprom-Haupt-
versammlung ist für den

Moskau/Berlin – Nach fast fünf
Jahren als Aufsichtsratschef
beim russischen Energierie-
sen Rosneft gibt der frühere
Bundeskanzler Gerhard
Schröder seinen Posten bei
dem Staatsunternehmen auf.
Der 78-Jährige habe mitge-
teilt, dass es ihm unmöglich
sei, seine Amtszeit zu verlän-
gern, teilte das Staatsunter-
nehmen am Freitag mit. Der
Bundestag hatte dem Alt-
kanzler am Vortag als Reakti-
on auf seine auch während
des Ukraine-Kriegs fortdau-
ernde Tätigkeit für russische
Unternehmen sein Büro und
seine Mitarbeiter gestrichen.
Das EU-Parlament forderte
Sanktionen gegen ihn. Bei
der SPD laufen Parteiaus-
schlussverfahren gegen ihn.

Gerhard Schröder
Ehemaliger Bundeskanzler

Schütze psychisch auffällig?
Bremerhaven: Ermittler suchen weiter nach Motiv

Bremerhaven – Einen Tag nach
der Gewalttat an einem Gym-
nasium in Bremerhaven lie-
gen die Hintergründe nach
wie vor im Dunkeln. Es gebe
Hinweise darauf, dass der 21-
jährige Tatverdächtige psy-
chische Probleme habe, sagte
Oberstaatsanwalt Oliver Con-
stien am Freitag. Die Staats-
anwaltschaft sprach nach Po-
lizeiangaben von einer „psy-
chischen Disposition“ des
jungen Mannes. „Diesen Hin-
weisen gehen wir nach.“ Der
Tatverdächtige selbst mache
von seinem Schweigerecht
Gebrauch.
Die schwer verletzte Schul-

beschäftigte schwebe weiter-
hin in Lebensgefahr, sagte
Constien. Der Tatverdächtige
soll mit einer Armbrust auf
sie geschossen haben. Kurz
nach dem Angriff nahm ihn
die Polizei in der Nähe des
Tatortes fest. Polizisten stell-
ten auch eine Schreckschuss-
waffe und zweiMesser sicher.
Dem Tatverdächtigen wird

versuchter Mord vorgewor-
fen, das Amtsgericht Bremer-
haven erließ am Donnerstag-
abend einen Haftbefehl ge-
gen den 21-Jährigen. Er sitzt
seitdem in Untersuchungs-
haft.

Am Freitag waren die Er-
mittler erneut im Gymnasi-
um, um den Tathergang wei-
ter rekonstruieren zu kön-
nen. „Die Ermittlungen neh-
men jetzt noch mal richtig
Fahrt auf“, sagte eine Polizei-
sprecherin. Die Ermittler ge-
hen bei der Tat von einem
Einzeltäter aus. Sie durch-
suchten bereits am Donners-
tag mehrere Objekte, um Er-
kenntnisse über das Motiv
des mutmaßlichen Gewalt-
verbrechers herauszufinden.
Ein von einem Augenzeu-

gen in den sozialen Medien

veröffentlichtes Video zeigt
die Festnahme des 21-Jähri-
gen kurz nach der Tat in der
Nähe der Schule. Die Staats-
anwaltschaft bestätigte die
Echtheit der Aufnahme. Da-
rauf ist der mutmaßliche Tä-
ter zu sehen, wie er augen-
scheinlich ruhig an einer viel-
befahrenen Kreuzung vor ei-
ner Ampel sitzt. Neben ihm
liegt eine Armbrust. Als sich
die Polizei mit Blaulicht nä-
hert, legt er sich noch vor An-
kunft der Beamten flach auf
den Boden. Er lässt sich wi-
derstandslos festnehmen.

Am Freitag war die Polizei
mit erhöhter Präsenz in
Bremerhaven unterwegs, um
das Sicherheitsbedürfnis der
Menschen zu stärken, sagte
die Polizeisprecherin. „Wir
wollen denMenschen zeigen,
dass wir da sind, dass wir
ansprechbar sind“, sagte sie.
Polizeibeamte stünden darü-
ber hinaus in allen Bremerha-
vener Schulen für Gespräche
zur Verfügung. „Es gilt
aufzuklären, was der Sach-
stand ist und vorhandene
Fehlinformationen richtigzu-
stellen.“ dpa

Spuren könnten sich überall finden: Polizisten suchen Bü-
sche und Hecken nahe der Schule ab. FOTO: DPA

Die Ermittlungen
nehmen jetzt noch mal

richtig Fahrt auf.
Eine Polizeisprecherin

Morgens Mittags Abends
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Pompeji-Schau in Kalkriese
Bramsche-Kalkriese – Blick auf den Abguss eines Opfers
des Vulkanausbruchs in Pompeji im Jahr 79 n. Chr. Der
berühmteste Vulkanausbruch der Geschichte ist Thema
einer Sonderausstellung imArchäologiemuseum zur Va-
russchlacht in Kalkriese bei Osnabrück. Zu der von Sonn-
tag an geöffneten Schau wurden zahlreiche Originalfun-
de nach Niedersachsen gebracht. dpa

DIE KURIOSE NACHRICHT

Adventssturm
Irgendwie hat Solingen
kein Glück mit seinem
Weihnachtsmarkt. Im
Winter ist die Veranstal-
tung auf Schloss Burg we-
gen Corona ausgefallen.
Und der Nachholtermin
an diesem Wochenende
begann ebenfalls mit
Schwierigkeiten. Sturm-
warnung – also kein Ad-
vent am Freitag. An die-
sem Samstag folgt deshalb
der nächste Versuch, und
wir wünschen den Solin-
gern alles Gute – und na-
türlich: Frohes Fest!

Affenpocken auch
in Deutschland

Berlin – Erstmals ist auch in
Deutschland ein Fall von Af-
fenpocken bestätigt worden.
Der Patient habe charakteris-
tische Hautveränderungen
gehabt, teilte das Institut für
Mikrobiologie am Freitag in
München mit. „Es war nur ei-
ne Frage der Zeit, bis Affenpo-
cken auch in Deutschland
nachgewiesenwerden“, sagte
dazu Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach. Durch
die Meldungen aus anderen
Ländern seien Ärzte und Pa-
tienten in Deutschland sensi-
bilisiert. „Aufgrund der bis-
her vorliegenden Erkenntnis-
se gehen wir davon aus, dass
das Virus nicht so leicht über-
tragbar ist und dass dieser
Ausbruch eingegrenzt wer-
den kann.“ Dafür sei aber
schnelles Handeln nötig. dpa

Tornado zieht durch Lippstadt
gesamten Stadtgebiet gegeben, sagte
ein Feuerwehrsprecher. Zahlreiche Dä-
cher seien abgedeckt worden und Bäu-
me auf Autos gestürzt. FOTO: DPA

„Emmelinde“ bedingten Gewitter tra-
fen zuerst Nordrhein-Westfalen. Durch
Lippstadt (Bild) zog mutmaßlich ein
Tornado. Es habe schwere Schäden im

Mit Blitz, Donner und heftigem Regen
sind am Freitag von Westen her die für
weite Teile Deutschlands erwarteten
Unwetter aufgezogen. Die durch Tief
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Hospiz-Geburtstag mit Elefanten
Sulingen/Ströhen – Das stationäre Hospiz „Zugvogel“ in
Sulingen feierte seinen „Geburtstag“ – statt eines „Tages
der offenen Tür“ organisierte das Team mit großem lo-
gistischen Aufwand einen Ausflug der ganzen Einrich-
tung in den Tierpark Ströhen, wo es unter anderem eine
Begegnung mit Elefanten gab. » SULINGER LAND

B61: Baupläne geändert
Sulinger Land – Überraschung: Mit der Verschiebung des
Baustarts einher geht die Entscheidung, beide Bauab-
schnitte auf der Bundesstraße 61 zeitgleich zu beginnen.
Im nördlichen Bereich geht es um knapp sieben Kilome-
ter ab der B214, im südlichen um1,6 Kilometer nördlich
von Barenburg. Die betroffenen Kommunen appellie-
ren, die Umleitungen zu nutzen. » SULINGER LAND

LOKALES

Kreiskönigstreffen findet statt
Kuppendorf – „Wir machen das“: Die Schützenvereine
Heerde-Kuppendorf und Kirchdorf sowie Gastronom
Lars Gehlenbeck haben jetzt zugesagt, das Kreiskönigs-
treffen 2022 auszurichten. Die verkürzte, nur viermona-
tige Planungszeit macht leichte Änderungen am bislang
gewohnten Ablauf notwendig. » SULINGER LAND

IM BLICKPUNKT

Bremerin als IS-Terroristin?
Hamburg – Eine mutmaßliche IS-Rückkehrerin aus Bre-
men muss sich seit Donnerstag vor dem Oberlandesge-
richt in Hamburg verantworten. Die Bundesanwalt-
schaft wirft der 34-JährigenMitgliedschaft in einer terro-
ristischen Vereinigung im Ausland, Beihilfe zumVölker-
mord, Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit vor. » BLICK IN DEN NORDEN

Anklagen zu Encrochat-Verfahren
Berlin – Rund zwei Jahre nach der Entschlüsselung von
Daten des Messengerdienstes Encrochat haben die deut-
schen Staatsanwaltschaften Dutzende Anklagen erho-
ben. Die Verschlüsselungssoftware Encrochat wurde
von Kriminellen zur Abwicklung illegaler Geschäfte ge-
nutzt. Der Dienst galt wegen seiner aufwendigen Ver-
schlüsselung als nicht zu knacken. » BLICK IN DIE WELT

4 190659 701802

6 0 0 2 0

Zustellung:
(0800) 42 42 580

Brückengeländer durchbohrt Bus
Das hätte dramatisch enden können: Bei einem Unfall wird
ein Linienbus von einem Brückengeländer durchbohrt – fast
auf ganzer Länge. Glücklicherweise ist neben dem Fahrer
nur ein Fahrgast im Bus. Dieser, eine 59 Jahre alte Frau, er-
leidet leichte Kopfverletzungen, der ebenfalls 59 Jahre alte
Fahrer wird leicht verletzt. FOTO: DPA
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DAMALS

Vor 25 Jahren
Eine Messerstecherei gibt
der Polizei in Sulingen Rät-
sel auf: Am Freitagabend
wurde ein 19jähriger Spät-
aussiedler von einem Be-
kannten mit lebensgefährli-
chen Stichwunden im Rü-
cken ins Sulinger Kranken-
haus gebracht. Zu dem Be-
kannten, dem Täter und
zum Tathergang macht der
Verletzte keine Angaben.

Bella ist im
Tierheim „kleine

Matriarchin“
Sulingen – „Bella ist das ,Tier
der Woche‘“, schreibt Chris-
tine Nordenholz vom Tier-
schutzverein Sulingen und
Umgebung. „Sie wurde 2018
geboren und ist unsere ,klei-
ne Matriarchin‘ im Tierheim
Lindern. Das ist gar nicht
schlimm, sie mag halt gerne
dort sein, wo vorne ist und
andere Hundemädchen sind
da nicht so erwünscht.“ Bella
lerne schnell, ihre „neuen
Leute“ sollten „ein bisschen
was von liebevoller und kon-
sequenter Hundeerziehung
verstehen“, empfiehlt Nor-
denholz, „sie könnte sonst
versucht sein, das Komman-
do zu übernehmen. Passend
zu ihrem jugendlichen Alter
hat Bella natürlich reichlich
Pfeffer in den Pfoten, mag to-
ben und spielen und hätte
ganz bestimmt Spaß an aus-
gedehnten Spaziergängen.
Und falls zuhause mal ein
,Klingelnder‘ verbellt werden
soll – Bella ist wachsam, steht
ihren Zweibeinern zur Seite.“
Wer Bella kennenlernen

möchte, erreicht die Tier-
schützer unter Tel. 04271/
6569 und 0172/2736720.

Hündin Bella braucht ein neu-
es Zuhause. FOTO: NORDENHOLZ

Kontakt
Redaktion Sulingen (0 42 71)
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redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen
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Zusammenstoß beim Abbiegen: Zwei leicht Verletzte
Audi eines Wehrbleckers, der auf der B61
Richtung Bremen fuhr, die Fahrzeuge prall-
ten zusammen. Die Erstmeldung einer einge-
klemmten Person bestätigte sich nicht, der
Unfallverursacher und die Beifahrerin im
Audi erlitten leichte Verletzungen. Den
Sachschaden schätzte die Polizei vor Ort auf
insgesamt gut 20000 Euro. HAB/FOTO: BARTELS

Zu einem Zusammenstoß beim Abbiegen
kam es am Freitag gegen 12.30 Uhr auf der
Bassumer Straße in Sulingen. Der Fahrer ei-
nes Skoda aus Meerbeck im Landkreis
Schaumburg wollte von der Bundesstraße
61, aus Richtung Bremen kommend, nach
links Richtung Innenstadt abbiegen. Dabei
übersah er den mit zwei Personen besetzten

Kreiskönigstreffen 2022 findet
doch statt – in Kuppendorf

Verkürzte Vorbereitungszeit bedeutet Veränderungen
dem benachbarten Sport-
platz an, nach offiziellen
Worten soll die Proklamation
erfolgen. Schützenvereine,
die teilnehmen möchten,
müssen sich bis zum 1. Au-
gust bei Gehlenbeck oder
Meyer angemeldet haben (au-
ßer Sulingen von 1896). Aus
der Delegiertentagung in
Kuppendorf kommt ein wei-
teres Ergebnis: Das Kreiskö-
nigstreffen 2024 richtet das
Diepholzer Schützenkorps
von 1498 aus (2023: Stocks-
dorf). Das Umdenken gilt
auch dem Ablauf des KKT.
Nach dem Termin in Kuppen-
dorfwill das Gremiumerneut
tagen, berichtet Harold Mey-
er. Viele Vereine hätten sich
Gedanken gemacht, über
Veranstaltungsabläufe und
Optimierungen.

re und kleinere Veranstaltun-
gen seit 2020 aufgebaut,
könntemit dem Saal imGast-
haus direkt daneben bei wid-
rigem Wetter weiteren Un-
terschlupf bieten. Grundsätz-
lich aber heißt die Devise:
„Wir müssen umdenken.“
Die Zahl der Teilnehmer ist
beschränkt auf um die 800
Personen. „Mehr geht nicht“,
sagt Gehlenbeck, der sich be-
reits um Personal und Co.
kümmert. Neu ist auch, dass
die Schützenkönige alle am
10. September schießen: die
Erwachsenen bei den Kup-
pendorfern, die Kinder und
Jugendlichen in Kirchdorf.
Wer ins Stechen kommt, ist
zwar sichtbar – aber das Tei-
lerergebnis nicht. Am Sonn-
tag, 11. September, treten al-
le Teilnehmer um 13 Uhr auf

VON SYLVIA WENDT

Kuppendorf – „Wir machen
das“, sind sich Harold Meyer,
Präsident des Schützenver-
eins Heerde-Kuppendorf,
Festwirt Lars Gehlenbeck
(Gasthaus „Zur Mühle“) und
Schützenpräsident Gerd
Harzmeier aus Kirchdorf ei-
nig. „Das“ ist das Kreiskönigs-
treffen 2022, es findet statt,
am 11. September. Es sei ein
gutes Zeichen für die bevor-
stehenden Schützenfeste,
denn: Wenn es das Kreiskö-
nigstreffen gibt, „dann
schießt noch eher jemand
um die Krone“, heißt es.
Die Organisatoren sind

nun mit nur vier Monaten
Vorbereitung gefordert. Gas-
tronom Gehlenbeck hat das
Zelt bereits für andere größe-

Die Delegierten der Schützenvereine beim Treffen in Kuppendorf. FOTO: HAROLD MEYER

Abendradtour zu den Ortolanen
der Sankt-Nicolai-Kirche in
Sulingen zur circa zweiein-
halbstündigen Tour in den
Raum Barenburg auf. „Wäh-
rend der Tour gibt es viele Vo-
gelarten zu hören und zu se-
hen, die Teilnehmer sollten
Ferngläser mitbringen.“

von Jörn Ramundt am Don-
nerstag, 2. Juni“, kündigt
Johnna Pinkas, Vorsitzende
des ausrichtenden NABU-
Ortsvereins Sulingen, an. Die
Gruppe (alle Interessierten
seien willkommen) breche
um 18 Uhr vom Parkplatz an

Sulingen – „Vom Ortolan, ei-
nem Singvogel mit besonde-
ren Ansprüchen, gibt es im
Sulinger Land noch eines der
wenigen Vorkommen in
ganz Niedersachsen. Es kann
besucht werden, im Rahmen
einer Radtour unter Leitung

Zwei Baustellen gleichzeitig
B 61 wird im Norden und Süden von Sulingen gesperrt / Umleitungen geplant

rungen ebenfalls betroffen
und werden gebeten, sich im
Baustellenbereich mit erhöh-
ter Aufmerksamkeit zu bewe-
gen, heißt es seitens der Stra-
ßenbauverwaltung.
Die südliche Baustelle er-

streckt sich auf einer Länge
von etwa 1600 Metern nörd-
lich von Barenburg, ab Ge-
meindestraße „Dillenmoor“,
hier die wird die B61 eben-
falls ab dem 30. Mai voll ge-
sperrt. „Zunächst werden
dort die querenden Versor-
gungsleitungen auf Höhe des
Schlaher Dammes erneuert“,
teilte ein Sprecher der Stra-
ßenbauverwaltung mit. Zeit-
lich versetzt würden die Ar-
beiten amRadweg und an der
Fahrbahn aufgenommen.
Baukosten insgesamt: rund

3,3 Millionen Euro.

Asphaltschichten werden
aufgebracht. In dieser Zeit
kann die Bundesstraße 61 ab
B 214 bis „Bassumer Straße“
wie gehabt befahren werden.

„Sulinger Westen“
zunächst noch offen

Für den nächsten Bauab-
schnitt wird die B 61 ab der
B214 bis Landwehr gesperrt,
erneut wird die Fahrbahn ab-
gefräst und werden neue
Asphaltschichten aufge-
bracht. Während dieses Bau-
abschnitts sind die Einmün-
dungsbereiche der Bassumer
Straße und die Diepholzer
Straße voll gesperrt. Der ge-
naue Zeitpunkt dieses Bauab-
schnittes werde rechtzeitig
mitgeteilt. Radfahrer und
Fußgänger sind von den Sper-

Arbeiten bis Ende August –
sagen aber auch: „Witte-
rungsbedingte Verzögerun-
gen sind jederzeit möglich.“
Modifiziert wurden die ge-

sperrten Abschnitte im Be-
reich der Einmündung B 61/
B214 im Sulinger Westen.
Der nördliche Bauabschnitt
erstreckt sich bis kurz vor
dem Einmündungsbereich
der Landesstraße 341 bei An-
stedt. Die Baustrecke wird in
mehrere Abschnitte unter-
teilt. Zunächst wird von der
Ortschaft „Landwehr“ bis zu
den beiden Parkplätzen an
der B 61 gearbeitet: Instand-
setzung des Radweges und
der vorhandenen Rinnenan-
lagen (entsprechend den Er-
fordernissen) stehen auf dem
Plan. Danach wird die Fahr-
bahn gefräst und neue

man nicht alle sperren,
„schon aus rechtlichen Grün-
den nicht“, erklärt Schwaför-
dens Bauamtsleiter Achim
Hollmann. Doch auch das
Team in Schwaförden hat die
Straßen im Blick, will nach-
justieren, wenn notwendig.
Entlang der Umleitungs-

strecken sind fünf mobile
Ampelanlagen aufgebaut,
um den Verkehrsfluss zu re-
gulieren.
Was wird gemacht? Die

Fahrbahn der Bundesstraße
61wird instand gesetzt, eben-
so der parallel dazu verlau-
fende Radweg. Die Dauer der
Bauarbeiten haben die Planer
der Niedersächsischen Lan-
desbehörde für Straßenbau
und Verkehr in Nienburg auf
gut drei Monate kalkuliert,
rechnen mit einem Ende der

VON SYLVIA WENDT

Sulinger Land – Überraschung:
Mit der Verschiebung des
Baustarts an der Bundesstra-
ße 61 im Bereich der Samtge-
meinden Schwaförden und
Kirchdorf sowie der Stadt Su-
lingen einher geht die Plan-
änderung, beide Bauab-
schnitte gleichzeitig zu be-
ginnen und nicht nacheinan-
der. Das heißt: Die Arbeiten
an der B61 zwischen Sulin-
gen bis zur Einmündung der
L 341 nach Twistringen sowie
das 1,6 Kilometer lange Teil-
stück ab Barenburg/Dillen-
moor bis kurz hinter der Ein-
mündung des Schlaher
Damms werden am Montag,
30. Mai, zeitgleich starten.
Der Appell aus den Rathäu-
sern der betroffenen Kom-
munen ist eindringlich: „Bit-
te nutzen Sie die ausgeschil-
derten Umleitungsstrecken.“
Die sind großräumig ge-

fasst, auch, um den Schwer-
lastverkehr über Straßen zu
führen, die das aushalten
können. Da beide Bauab-
schnitte gleichzeitig in An-
griff genommen werden, ent-
fallen etliche „Schleichwe-
ge“. Sandra Meißner von der
Samtgemeinde Kirchdorf
weist darauf hin, dass Schla-
her Damm und Birkenkamps
Weg, beide ab der K 19, nicht
von Fahrzeugen über 7,5 Ton-
nen befahren werden dürfen.
„Gleichwohl sind wir in en-
ger Absprache mit allen Ver-
antwortlichen, da die Zuwe-
gung für die Fahrzeuge der
GAA und der ,ExxonMobil‘
gesichert sein müssen.“
Intensivste Planungen hat

das Team der Stadt Sulingen
bereits hinter sich. „Wir kön-
nen nicht alle Straßen sper-
ren“, sagt Andreas Nordloh.
Der Bauamtsleiter weist auf
eine andere Schwachstelle
hin: Die Ortsdurchfahrt in
Groß Lessen, wo Umleitung
und Schulweg aufeinander-
treffen. Hier wolle man unbe-
dingt den Verkehr drosseln.
Er kündigt an: „Auf den soge-
nannten Schleichwegen wird
die Polizei verstärkt kontrol-
lieren.“
Mit einer Vielzahl an Ge-

meindeverbindungsstraßen
wartet die Samtgemeinde
Schwaförden auf: Die könne

Die Umleitungsstrecken für die Bauarbeiten an der B 61. Baustart ist am 30. Mai.

Busverkehr
Ist die Straße gesperrt, kann
ein Linienbus die daran lie-
genden Haltestellen nicht an-
fahren. Daher gibt es auch für
die Schulbusse Änderungen.
Seitens des Landkreises Diep-
holz wird für die Linie 123 die
Änderung zur Haltestelle
„Stadt, Gasthaus Gaumann“
mitgeteilt: Da diese Haltestel-
le nicht angefahren werden
kann, ist die Haltestelle „An-
stedt“ zu nutzen.

Für die Linie 158 gilt: Die
Haltestelle „Stadt“ kann
nicht bedient werden. Ersatz-
haltestelle ist „Stadt, Schule“.

Seitens des VBN sind die Li-
nien 123 und 137 betroffen,
auch hierfür werden Ände-
rungen erarbeitet, lagen bei
Redaktionsschluss jedoch
noch nicht vor.

Bitte nutzen Sie die
ausgewiesenen

Umleitungsstrecken.
Gemeinsamer Appell der

Kommunen im Sulinger Land an
die Verkehrsteilnehmer

Sulkingen – „Die Anmelde-
Schleusen sind geöffnet“,
teilt Anja Mundt für die Le-
benshilfe Grafschaft Diep-
holz mit: „Für die Veranstal-
tung ,Steine bemalen‘ mit
Renate Waitz am kommen-
den Mittwoch, 25. Mai, ab
16.30 Uhr im Inklusiven
Wohnprojekt der Lebenshil-
fe am Schwafördener Weg
in Sulingen sind noch Rest-
plätze zu vergeben.“
Entstehen sollen laut An-

ja Mundt kleine Kunstwer-
ke in Anlehnung an das
„The Kindness Rocks Pro-
ject“, „bei dem Steine be-
malt und üblicherweise im
öffentlichen Raum ausge-
legt werden. Der Finder
wird gebeten, sie weiterzu-
tragen und an einem ande-
ren Ort erneut auszulegen.“
Fotos der bemalten Steine
und Hinweise, wo sie zu fin-
den sind, würden häufig in
den Sozialen Netzwerken
veröffentlicht.
Der Kostenbeitrag pro

Teilnehmer beläuft sich auf
vier Euro. Die Anmeldun-
gen zu der Aktion am Mitt-
woch nimmt Carsten
Schlotmann (E-Mail:
c.schlotmann@lebenshilfe-
dh.de, Tel. 04271/
80098590) entgegen.

Lebenshilfe:
„Steinebemalen“
mit Renate Waitz

Kleine Kunstwerke wie die-
ses sollen laut Anja Mundt
entstehen, in Anlehnung
an das „The Kindness Rocks
Project“. FOTO: LEBENSHILFE

Jubiläen in
Scholen später

Scholen – „Die Jubiläumskon-
firmationen in Scholen wer-
den, entgegen der Ankündi-
gung, nicht am morgigen
Sonntag, sondern am Pfingst-
sonntag, 5. Juni, ab 10 Uhr ge-
feiert“, teilte am Freitag Pas-
tor Gerald Engeler mit.

Sudwalde – „Die evange-
lisch-lutherische Kirchenge-
meinde Sudwalde lädt herz-
lich zum Regionalgottes-
dienst an Christi Himmel-
fahrt, Donnerstag, 26. Mai,
ein“, teilt Gemeindesekretä-
rin Monika Meier mit. „Der
Open-Air-Gottesdienst be-
ginnt um 11 Uhr an der Sud-
walder Kirche und wird mu-
sikalisch begleitet von den
Posaunenchören Nordwohl-
de und Bassum unter der
Leitung von Kirchenkreis-
kantor Ralf Wosch. Pastorin
Sandra Kopmann und der
Kirchenvorstand freuen
sich auf viele Gäste.“

Gottesdienst
im Freien

h.m.vallan@t-online.de
Hervorheben




